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Keine Präsenzgottesdienste, keine Grup-
pen und Kreise, eine unklare Perspektive, 
Tag für Tag neue Schauernachrichten. 

Ja es sind seltsame Zeiten und sie dauern 
an. Man könnte meine, das Leben steht 
still. Das Gegenteil ist der Fall. Das Leben 
pulsiert, es findet statt, es schreitet voran. 
Freilich, es tut das ganz anders, als wir uns 
das ausgemalt haben und ausgedacht 
haben. Es ist zerbrechlich. 

Umso wichtiger ist es im Hier und Jetzt, 
im Heute zu leben. Leben findet heute 
statt. Wir sollten es nicht verschieben. 
Von Sören Kierkegaard stammt der 
Ausspruch: Verstehen kann man das 
Leben rückwärts, leben muss man es aber 
vorwärts. 

Vielleicht werden wir eines Tages die 
Bedeutung all dessen verstehen, was 
derzeit geschieht. Doch bis dahin sollten 
wir unser Leben leben, mit allem, was es 
uns an Herausforderungen und Freuden 
bietet. Dass wir das nicht panisch verzwei-
felt tun müssen, finden Sie in diesem 
Gemeindebrief ebenso heraus wie die 
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Tatsache, dass Leben sich ereignet, wäh-
rend wir andere Pläne machen. 

Wir hoffen, dass viel von dem Leben, das 
wir im Ein-Blick dieses Mal darstellen, 
bald wieder möglich sein wird. Bis dahin 
lassen Sie uns beten, dass es bald besser 
werden möge und unsere Leben den 
jetzigen Möglichkeiten entsprechend 
leben. 

Für das Redaktionsteam
Pfarrer 

Michael Meyer zu Hörste

Nachgedacht

… ach wenn es doch nur so einfach 
wäre! 

Wie viele Bücher gibt es wohl, die 
genau diesen Ratschlag zum Thema 
haben? Ich weiß es nicht – es müssen 
unzählige sein. Aber es hat die Men-
schen schon immer beschäftigt, wie ein 
gutes und schönes Leben zu erreichen 
ist.  

Man denke nur an den alten Römer 
Horaz und sein „Carpe diem“ (Pflücke 
den Tag). Und wie man es wirklich 
schafft, dafür gibt es Lösungsvorschläge 
so viele wie es Menschen gibt. 

Eine der schönsten und lustigsten 
stammt immer noch vom alten Dioge-
nes. Er düpierte den großen Feldherrn 
Alexander mit seiner Bitte, einfach nur 
in der Sonne sitzen zu dürfen – dabei 
kannte er als Grieche doch gar nicht 
den kalten, deutschen Winter! 

Spüre den Herzschlag des Tages …

Es scheint mir deshalb ein anderer Gedan-
ke sehr viel wichtiger zu sein: Auch uns 
Christen ist ein erfülltes und gelingendes 
Leben zugesagt und versprochen. Es heißt 
in der Bibel nur anders, es wird als „ewiges 
Leben“ bezeichnet! Und es ist natürlich 
auch ein bisschen komplizierter: Es ist 
klar, dass ein erfülltes und gelingendes 
Leben nicht einfach Glück, Spaß und 
ewig eitel Sonnenschein bedeutet. Trotz-
dem ist uns ein erfülltes Leben zugesagt. 
Und deswegen ist es auch kein unerreich-
barer Traum, sondern möglich – hier, jetzt 
und jederzeit.

Das enthebt uns nicht der Aufgabe, je für 
uns selbst den Weg zu suchen, wie wir den 
Herzschlag des Tages am besten spüren 
können. Aber es entlastet uns davor, es 
panisch und oft genug verzweifelt suchen 
zu müssen. 

Es grüßt herzlich
Pfarrer Joachim Erbrich
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Alltagsexerzitien 2021

So lautet das Motto der ökumenischen 
Alltagsexerzitien 2021.

Es gibt keinen Raum ohne Gott. Gott 
zeigt sich in meinem Umfeld zwischen 
täglichen Herausforderungen und Aufga-
ben, zwischen Sofa und Esstisch, zwischen 
Ruhe und Hast und in den Zeiten, die ich 
mir zwischendurch für ihn nehme. 

Gott öffnet Zwischenräume, damit wir 
den Weg zu ihm finden. Zwischen Him-
mel und Erde gibt es eine Verbindung, 
einen Spalt, der sich nie mehr schließt.

Wir möchten sie ermutigen, dass sie 
Kontakt aufnehmen: mit sich selbst, mit 
Gott und mit anderen Glaubenden und 
Suchenden, mit denen sie über Ihre 
Erfahrungen und Fragen ins Gespräch 
kommen können. Sie brauchen keine 
Bedenken haben, dass sie Vorkenntnisse 
mitbringen oder andere Voraussetzungen 
erfüllen müssten. 

Keine Sorge. Alltagsexerzitien sind für alle 
da, die sich auf diesen Weg einlassen 
wollen. Sie brauchen nur den Willen, sich 
täglich etwas Zeit für Stille und Gebet zu 
nehmen. Und sie sind nicht allein!

Wir bieten Ihnen wöchentliche Treffen in 
einer Gruppe an, jeweils donnerstags von 
19:00 bis ca. 21:00 Uhr im katholischen  
Gemeindehaus im Moos.

Leitung: 

Diakonin Gabriele Lehrke-Neidhardt 
(erreichbar unter: Telefon: 8977815, 
Mobil: 0160 3095401 
Mail: gabriele.lehrke-eidhardt@elkb.de

Pastorale Mitarbeiterin Martina Braun 
(erreichbar unter: 01728605477).

Zwischenräume

Z W I S C H E N R Ä U M E

Anmeldungen zu unseren Treffen, die je 
nach Corona-Lage unter Umständen 
auch per Zoom-Konferenz stattfinden 
können, sind bis spätestens 10.Februar 
bei den Leitungspersonen möglich.

Sie können den Weg der ökumenischen 
Alltagsexerzitien auch als Internet-
exerzitien gehen. Täglich erhalten die 
Teilnehmenden einen Impuls per E-Mail. 
Wer möchte, kann sich mit einer geistli-
chen Begleiterin oder geistlichem Beglei-
ter austauschen. Die Internetplattform ist 
barrierefrei geschaltet und somit auch für 
Blinde und Sehbehinderte zugänglich. 
Die Anmeldung ist unter www.oekumeni-
sche-alltagsexerzitien.de ab 1. Februar 
möglich.

Ihre Diakonin
Gabriele Lehrke-Neidhardt

Termine: 

Ausgabe der Exerzitienbücher 
(Preis: 6,- € pro Heft) ab 15.2.2021

Donnerstag 25.02.2021: 
1. Woche: 
Gott? Im Raum dazwischen

Donnerstag 4.03.2021: 
2. Woche: 
Weiter Raum

Donnerstag 11.03.2021: 
3. Woche: 
Zwischen allen Stühlen

Donnerstag 18.03.2021: 
4. Woche: 
Zwischen Gott und mir – sich Nähe 
gefallen lassen

Donnerstag 25.03.2021: 
Abschlussgottesdienst 
„Zwischen Himmel und Erde“
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Partnerschaftsgottesdienst

Partnerschaft von oben betrachtet

Es ist nicht der Blick vom Himmel aus, 
nur von der Orgelempore, aber immer-
hin: Eine neue Perspektive auf die Partner-
schaft der Kirchengemeinden Wilden-
heid und Haarbrücken mit Rujewa in 
Tansania.

Den Partnerschaftsgottesdienst feiern wir 
immer abwechselnd am 3. Advent  - ein 
Jahr in Wildenheid und ein Jahr in Haar-
brücken. Diesmal waren wir in der 
Georgskirche in Neustadt, weil unter den 
geltenden Hygienebedingungen eine 
größere Kirche sinnvoller schien. 

Die Kirchengemeinde Neustadt hat 
eine Partnerschaft mit Mbarali, was so 
nahe an Rujewa liegt wie Neustadt an 
Wildenheid und Haarbrücken. So hat 
es gut gepasst, miteinander neue Infos 
vom Partnerschaftsbeauftragten 
Alexander Rosenmeyer zu bekommen. 
Kurz zuvor hatte er mit Verantwortli-
chen aus dem Partnerdekanat in 
Tansania video-telefoniert und berich-
tete uns zum Beispiel, dass Tansania ein 
dreitägiges Beten und Fasten ausgeru-
fen hatte, um auf diese Weise die 
Corona-Infektionen zu bekämpfen. 
Bei uns sind Gottesdienste teilweise 
verboten, so unterschiedlich ist die 
Herangehensweise.

Pfarrer Rosenmeyer zeigte Bilder von 
2019 mit Jugendlichen, die in einem 
sehr gut besuchten Gottesdienst einen 
flotten Tanz aufführten. Es war wie ein 
Gruss aus einer anderen Welt in unsere 
spärlich besetzen Kirchenbänke. 

Gerade deshalb lohnt es, die in letzter 
Zeit schleppend laufende Partner-
schaftsarbeit weiterzuführen und zu 
vertiefen. Denn wir sind nicht die 
einzigen Menschen auf der Welt. Es ist 
gut, wenn wir das im Blick behalten. 

Ihre Pfarrerin
Lisa Meyer zu Hörste

Pfarrer Rosenmeyer zeigte Bilder

Veranstaltungen

Wir werden bekanntgeben, wenn die Treffen wiederbeginnen. 

Unsere Gruppen und Kreise pausieren coronabedingt 

bis auf weiteres.

Wer zur Zeit etwas planen und vorbe-
reiten will kennt die Probleme. Durch 
das Covidvirus und die  ständigen 
Veränderung kommt es einem so vor 
wie die Arbeit an einem Puzzle dessen 
Bild dauernd wechselt und die Teile  
ihre Form verändern . 

Viele Veranstaltungen lassen sich eben 
so nicht mehr durchführen, wenn man 

der Verantwortung füreinander gerecht 
werden will. In diesem Gemeindebrief 
bilden wir einen Zeitpunkt der Planun-
gen ab, wie lange das so stimmt, wissen 
wir auch nicht. 

Bitte versichern Sie sich gegebenenfalls 
bei den Kontakten auf den folgenden 
Seiten, oder im Pfarramt per Telefon, ob 
und wie etwas stattfindet. Bleiben Sie 
gesund.

Wir werden auf der Internetseite: www.stgeorg-nec.de 

und unserer Facebookseite: www.facebook.com/KooperationsgemeindeNeustadtCbg

sowie unseren Aushängen soviel Infos wie möglich für Sie anbieten. 
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Am 2. Dienstag im Monat, 14.00 bis 17.00 Uhr

Gemeindehaus Friedensstraße Wildenheid  
Kontakt: Gertraude Heinlein
Telefon   09568 7943

Wir treffen uns im Gemeindehaus neben der Friedenskirche mit ca. 20 Damen. 
Auch Männer sind herzlich willkommen. Meistens hören wir einen interessanten 
Vortrag, zum Beispiel Reiseberichte, Gesundheitsvorsorge, ein geistliches Thema 
oder musikalische Darbietungen. Und natürlich darf das gemeinsame Kaffeetrin-
ken nicht fehlen. Unser Vorbereitungsteam schmückt immer die Tische thema-
tisch passend und sorgt für Speis und Trank. Wir freuen uns sehr über Neuzugän-
ge.

Gesellige Nachmittage

Herzliche Einladung zu unseren Busausflügen. Abfahrt  jeweils 
um 13.30 Uhr. Derzeit werden kleine Fahrten ohne 
Besichtigungen unternommen. 

Kontakt: Erika Türcke, Tel. 09568 5252
um telefonische Anmeldung wird gebeten
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.  
Gäste sind herzlich willkommen.

Mit dem Bus unterwegs...

  Kontakt: Erika Türcke & Team, 
  Telefon  09568 5252

Seit über 45 Jahren treffen sich jeden Montag Senioren im Gemeindehaus Schul-
straße, um sich zu unterhalten, Kaffee zu trinken, Vorträge anzuhören oder auch 
zu singen, spielen oder sich zu bewegen. Wäre dies nicht auch etwas für Sie? 
Wir würden uns freuen Sie zu begrüßen. 

Montag, 14.00 bis 16.00 Uhr

Gemeindehaus Schulstraße

 Wir pausieren wegen Covid bis auf weiteres.

 Wir pausieren wegen Covid bis auf weiteres.

 Wir pausieren wegen Covid bis auf weiteres.

Gesprächsfrühstück

  Kontakt: Friederike Lakemann, Telefon: 09568 8918935  
  Gemeindehaus Friedensstraße Wildenheid,
  einmal im Monat um 8.30 Uhr

 Anmeldung bitte spätestens 2 Tage zuvor unter oben genannter Telefonnummer.

Haben Sie Lust, mit anderen netten Menschen zu frühstücken und sich über Gott 
und die Welt zu unterhalten? Dann sind Sie richtig beim Gesprächsfrühstück.Wir 
suchen uns jeweils gemeinsam ein Thema aus für den nächsten Monat. Anmeldung 
bitte im Vorfeld.

Gymnastik für Seniorinnen

  Kontakt: Claudia Friedel, Telefon: 09568 86447  
  Gemeindehaus Schillerstraße Neustadt, 
  jeden Mittwoch ab 9.30 bis 10.30 Uhr

Diese Stunde teilt sich auf in eine halbe Stunde altersgerechte Gymnastik im Sitzen 
und in eine halbe Stunde Sitztänze. Beides kann man leicht und ohne Vorkenntnisse 
mitmachen. Bei uns kommt aber auch das Gesellige nicht zu kurz. So halten wir ab 
und an  gern mal ein Schwätzchen zwischendrin und zweimal im Jahr gehen wir alle 
zusammen lecker essen.

 OFT - Offener Frauen-Treff

   Kontakt: Ute Bach, Telefon 0176 83457311
  Gemeindehaus Schulstraße Neustadt, ab 20.00 Uhr

Dahinter steht eine Frauengruppe mittleren Alters, in der auch Männer gerne 
gesehen sind. Wir treffen uns jeweils am letzten Mittwoch im Monat zu interessanten 
Themen. Unser Programm beinhaltet sowohl Vorträge, als auch Aktivitäten.

Gruppen und Kreise...

 Wir pausieren wegen Covid bis auf weiteres.

 Wir pausieren wegen Covid bis auf weiteres.

 Wir pausieren wegen Covid bis auf weiteres.
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Am 2. Dienstag im Monat, 14.00 bis 17.00 Uhr
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Gruppen und Kreise...

Treff 60

   

   Kontakt: Ute Bach, Telefon 0176 83457311
   Gemeindehaus Schulstraße Neustadt, ab 14.30 Uhr

Wir sind eine Gruppe von Frauen, die die „60" länger hinter sich gelassen hat. Unser 
Treffen, jeden 1. Donnerstag im Monat, beginnt mit einem gemütlichen Kaffeetrin-
ken. Interessante Vorträge, kleine Ausflüge und nette Unterhaltungen stehen auf 
unserem Programm.

 

NEC - Neugierige Erwachsene Christen

    Kontakt: Erika Türcke, Telefon 09568 5252
   Gemeindehaus Schulstraße Neustadt, ab 19.00 Uhr

Die Gruppe ist aus einem Elternkreis entstanden. Unsere Runde ist nun in die Jahre 
gekommen, aber wir treffen uns immer noch am letzten Mittwoch im Monat um 19.00 
Uhr im Gemeindehaus Schulstraße, wenn wir nicht die Umgebung besuchen.

Mutter-Kind-Gruppe

   Kontakt: Constanze Röblitz, Telefon 0179 9337209
   Gemeindehaus Haarbrücken, ab 15.00 Uhr

Bei Kaffee und Kuchen treffen wir uns 14tägig zum Spielen und Quatschen. Wenn ihr 
Lust habt mitzumachen, dann schaut doch einfach mal mit euren Kindern bei uns 
vorbei.

 Wir pausieren wegen Covid bis auf weiteres.

 Wir pausieren wegen Covid bis auf weiteres.

 Wir pausieren wegen Covid bis auf weiteres.

Frauengruppe

   Kontakt: Isa Härtel u. Petra Fischer, Telefon: 09568 1736  
   Gemeindehaus Moos Neustadt, ab 19.30  Uhr

Wir Frauen ab 40 treffen uns jeden 3. Mittwoch im Monat bei Vorträgen über 
vielfältige Themen, wie Jahreslosung, Weltgebetstag der Frauen und Gesang bis hin 
zum Kochen, Leben der Bienen oder Drogenprävention. Der Spaß am  Zusammen-
sein ist uns ebenso wichtig. Wir freuen uns über neue Interessentinnen.

Geburtstagsfeierkreis  

   Kontakt: Heide Wendinger, Telefon 09568 3001520
   Gemeindehaus Schillerstraße Neustadt, ab 14.30 Uhr

Wir sind eine Gruppe Seniorinnen, Senioren sind auch willkommen, welche die 
vergangenen Geburtstage bei Kaffee und Kuchen feiern. Dazu gibt es eine Andacht 
und im Anschluss einen Film- oder einen Lichtbild-Vortrag von Reisen, aus der Natur 
oder aus der Geschichte. Am  letzten  Dienstag im Monat.

8.00 Uhr-Runde

   Kontakt: Heide Wendinger, Telefon 09568 3001520
   Gemeindehaus Schillerstraße Neustadt, ab 15.00 Uhr

Seit 45 Jahren treffen wir uns an einem Mittwoch und reden „über Gott und die 
Welt“. Ursprünglich haben wir uns um 20.00 Uhr getroffen, daher auch unser Name. 
Mit der Zeit ist unser Treffpunkt in den Nachmittag gewandert. Ab 2020 treffen wir 
uns um 15.00 Uhr. Wir laden alle mit ein, etwas Altes oder Neues zu erfahren. 

Gemeindebriefausträgerinnen und -Austräger

Wir sind die einzige Gruppe der Kirchengemeinden, die niemals zusammenkommt. 
Jede und jeder von uns hat seine Aufgabe, genauer gesagt seine Straßen, und trägt dort 
sechs mal im Jahr den Gemeindebrief aus. Wir  freuen uns über Verstärkung.

...und Veranstaltungen

 Wir pausieren wegen Covid bis auf weiteres.

 Wir pausieren wegen Covid bis auf weiteres.

 Wir pausieren wegen Covid bis auf weiteres.
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Weltgebetstag der Frauen 

Unser Handeln ist entscheidend“, sagen 
die Frauen in ihrem Gottesdienst. Ein 
Ansatz, der in Vanuatu in Bezug auf den 
Klimawandel bereits verfolgt wird. Denn 
die 83 Inseln im pazifischen Ozean sind 
vom Klimawandel betroffen, wie kein 
anderes Land, und das, obwohl es keine 
Industrienation ist und auch sonst kaum 
CO2 ausstößt.

Die steigenden Wassertemperaturen 
gefährden Fische und Korallen. Durch 
deren Absterben treffen die Wellen mit 
voller Wucht auf die Inseln und tragen sie 
Stück für Stück ab. Steigende Temperatu-
ren und veränderte Regenmuster lassen 
Früchte nicht mehr so wachsen wie 
früher. Zudem steigt nicht nur der Meeres-
spiegel, sondern auch die tropischen 
Wirbelstürme werden stärker. So zerstörte 
zum Beispiel 2015 der Zyklon Pam einen 
Großteil der Inseln, 24 Menschen starben 
im Zusammenhang mit dem Wirbel-

2021 kommt der Weltgebetstag von 

Frauen des pazifischen Inselstaats 

Vanuatu.

Felsenfester Grund für alles Handeln 
sollten Jesu Worte sein. Dazu wollen die 
Frauen aus Vanuatu in ihrem Gottes-
dienst zum Weltgebetstag 2021 ermutigen. 
„Worauf bauen wir?“, ist das Motto des 
Weltgebetstags aus Vanuatu, in dessen 
Mittelpunkt der Bibeltext aus Mat-
thäus 7, 24 bis 27 stehen wird. Denn nur 
das Haus, das auf festem Grund stehe, 
würden Stürme nicht einreißen, heißt es 
in der Bibelstelle bei Matthäus.

Dabei gilt es Hören und Handeln in 
Einklang zu bringen: „Wo wir Gottes Wort 
hören und danach handeln, wird das 
Reich Gottes Wirklichkeit. Wo wir uns 
daran orientieren, haben wir ein festes 
Fundament – wie der kluge Mensch im 
biblischen Text. 

Ob der Weltgebetstag 2021 wie geplant am 5. März um 19:00 Uhr

in der Katholische Kirche „Verklärung Christi“ 

und der Friedenskirche Wildenheid stattfinden kann,

werden wir rechtzeitig bekanntgeben.

5. März

5. März 2021

sturm. Um dem entgegenzuwirken, gilt 
seit zwei Jahren in Vanuatu ein rigoro-
ses Plastikverbot. Die Nutzung von 
Einwegplastiktüten, Trinkhalmen und 
Styropor ist verboten. Wer dagegen 
verstößt muss mit einer Strafe von bis 
zu 900 Dollar rechnen. 

Keine Frau im Parlament 

Doch nicht alles in dem Land ist so 
vorbildlich. So sitzt im vanuatuischen 
Parlament keine einzige Frau, obwohl 
sich 15 im Jahr 2020 zur Wahl stellten. 
Frauen sollen sich „lediglich“ um das 
Essen, die Kinder und die Pflege der 
Seniorinnen und Senioren kümmern.

Auf sogenannten Mammas-Märkten 
verkaufen viele Frauen das, was sie 
erwirtschaften können: Gemüse, Obst, 
gekochtes Essen und einfache Nähar-
beiten. So tragen sie einen Großteil 
zum Familieneinkommen bei. Die 
Entscheidungen treffen die Männer, 
denen sich Frauen traditionell unter-
ordnen müssen. Machen Frauen das 
nicht, drohen ihnen auch Schläge. Das 
belegt die einzige Studie über Gewalt 
gegen Frauen in Vanuatu, die 2011 
durchgeführt wurde: 60 Prozent der 
befragten 2.300 Frauen gaben dem-
nach an, dass ihr Mann schon einmal 
gewalttätig geworden sei. 

Mit seiner Projektarbeit unterstützt der 
Weltgebetstag Frauen und Mädchen 
weltweit: Zum Beispiel im pazifischen 

Raum, auch auf Vanuatu. Dort lernen 
Frauen sich über Medien eine Stimme zu 
verschaffen, damit ihre Sichtweisen und 
Probleme wahrgenommen werden. Oder 
in Indonesien, wo Frauen neben ökologi-
schem Landbau lernen, welche Rechte sie 
haben und wie sie um deren Einhaltung 
kämpfen. 

Auch hier in Deutschland will der Weltge-
betstag in diesem Jahr für das Klima tätig 
werden. Deshalb sind bienenfreundliche 
Samen im Sortiment, die dazu beitragen 
sollen, Lebensraum für Bienen zu schaf-
fen und die Artenvielfalt zu erhalten

 

Der Weltgebetstag 
Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit über 
100 Jahren für den Weltgebetstag und 
machen sich stark für die Rechte von 
Frauen und Mädchen in Kirche und 
Gesellschaft. Alleine in Deutschland 
werden rund um den 5. März 2021 hun-
derttausende Menschen die Gottesdien-
ste und Veranstaltungen besuchen. 

www.weltgebetstag.de 

 www.eine-welt-hop.de/weltgebetstag/
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Spüre den Herzschlag des Lebens

Spüre den Herzschlag des Lebens 

Ich finde das ein wunderschönes Thema 
für den Gemeindebrief zu Beginn des 
neuen Jahres. Mir fallen sofort Sprichwor-
te ein wie „Am Puls der Zeit“ oder auch 
das biblische „Alles hat seine Zeit“. 
Den Herzschlag des Lebens spüren lässt 
mich im Hier und Jetzt leben. Was mor-
gen ist, vermag niemand zu sagen. Es sollte 
uns weder Angst noch Sorge bereiten. 
Wenn wir uns auf das konzentrieren, was 
heute ist, dann wird uns bewusst, was 
Jesus meinte mit der Aussage aus dem 
Matthäus-Evangelium: „Sorgt euch also 
nicht um morgen; denn der morgige Tag wird 
für sich selbst sorgen. Jeder Tag hat genug eigene 
Plage.“ 

Es ist wichtig, den Moment zu genießen, 
das Hier und Heute manchmal auch 
aushalten. Damit haben wir oft genug zu 
tun. Wenn wir uns dazu noch aufbürden, 
was morgen kommen könnte, dann gehen 
wir unter. 

Der Herzschlag ist noch in anderer 
Hinsicht ein wunderschönes Bild. Denn 
Herzschlag bedeutet Leben. Und Leben 
bedeutet Fülle. Auch dazu gibt es ein 
wunderschönes Zitat:

Leben ist das, was passiert, während du 
fleißig dabei bist, andere Pläne zu 
schmieden. 

Das Zitat stammt von John Lennon. 
Leben passiert. Leben ereignet sich. Wie 
oft glauben wir, dass wir das Leben im 
Griff haben? Und auf einmal passiert 
etwas, womit wir nicht gerechnet haben? 
Im positiven oder negativen Sinn. Dann 
dürfen wir uns freuen, wenn es etwas 
positives ist oder wir haben eine Aufgabe, 
wenn uns etwas Negatives vor die Füße 
fällt.

Jesus sagt, jeder Tage habe seine eigene 
Plage. Ohne, dass wir etwas dazu oder 
dagegen tun können, hat das Leben schon 
etwas, ist das Leben schon gefüllt. Es 
macht keinen Sinn, sich den Kopf zu 
zerbrechen über das, was evtl. morgen 
kommt. Ich habe das als Schüler oft 
erlebt. Was habe ich mir oft Sorgen 
gemacht, dass die Note der Schulaufgabe 
gut ausfällt. So habe ich die Zeit bis zur 
Rückgabe der Schulaufgabe mit Sorgen 
gefüllt, ohne, dass ich Einfluss hatte auf 
das, was kommt. Die Tatsache, dass sich 
Leben ereignet, ist entlastend. Ich habe es 

Bemerkenswertes

nicht im Griff. Die andere Seite: mir fehlt 
die Kontrolle darüber. Das fällt vielen 
Menschen – auch mir – schwer. Ich wüsste 
schon gerne, was das Leben so bereithält. 
Stattdessen muss ich damit leben, dass es 
diese unbestimmte Komponente gibt und 
mich darauf einlassen. Ich gebe die 
Kontrolle ab. Beispiele dafür gibt es 
genug. Der Fall der Berliner Mauer ist so 
ein Beispiel in positiver Hinsicht. Corona 
eines in negativer Hinsicht. Nichts davon 
war planbar, nichts davon hatten wir 
unter Kontrolle und müssen doch damit 
umgehen.

Wie schön wäre es, wenn wir in der Lage 
wären, entspannt dem Leben entgegen zu 
gehen oder einfach mit dem Leben zu 
gehen. Denn das ermöglicht Hoffnung. 
Wenn ich schon wüsste, was kommt, dann 
könnte ich nicht mehr hoffen. Die logi-
sche Konsequenz ist daher für mich:

Nimm an, was geschieht und sei bereit 
durch Türen zu gehen, die sich öffnen. 

Es werden andere Dinge passieren, als die, 
die du nicht in der Hand hast. Dinge, die 
du niemals für möglich hältst, dass sie 
passieren. Deshalb ist es wichtig, anzuneh-

men, was passiert. Sich dagegen zu sträu-
ben führt zu Frustration. „Sorgt euch also 
nicht um morgen; denn der morgige Tag 
wird für sich selbst sorgen. Jeder Tag hat 
genug eigene Plage.“

Beppo der Straßenkehrer aus Michael 
Endes Roman Momo beschreibt es so: 
Manchmal hat man eine ganz lange Straße 
vor sich, von der man nie glaubt, dass man 
sie schafft. Man bemüht sich, man beeilt 
sich. Schließlich geht einem die Puste aus 
und die lange Straße liegt immer noch vor 
einem. Sinnvoller ist, nur an den nächsten 
Schritt, den nächsten Atemzug, den 
nächsten Besenstrich zu denken. Und 
immer wieder nur an den nächsten. Dann 
macht es Freude. Dann macht man seine 
Sache gut.

Und ich meine: dann gelingt das Leben. 
Auf einmal merkt man, dass man einen 
weiten Weg geschafft hat. Man hat es gar 
nicht gemerkt wie und ist auch nicht 
außer Puste. Es genügt, den nächsten 
Schritt im Blick zu haben, den nächsten 
Besenstrich, den nächsten Atemzug. Oder 
wie Jesus es ausdrückt: „Sorgt euch also nicht 
um morgen; denn der morgige Tag wird für sich 
selbst sorgen. Jeder Tag hat genug eigene Plage.“

Geben Sie auf sich Acht und gehen Sie 
einen Schritt nach dem anderen wünscht
 

Ihr Pfarrer 
Michael Meyer zu Hörste
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Durch die Verwaltungsstrukturreform 
hat die bayrische Landeskirche vor 
einigen Jahren die Verwaltungsstruktu-
ren verschlankt. Das bringt für Kir-
chengemeinden viele Vorteile mit sich, 
denn auf den Ebenen der Verwaltungs-
stellen und Kirchengemeindeämter 
können viele Prozesse leichter und 
effektiver durchgeführt werden. 

Das gilt nun auch für das Kirchgeld. In 
Neustadt bringt das für unsere Kirchen-
gemeinde jedoch auch einen Nachteil. 
Viele von Ihnen haben unserer Kir-
chengemeinde eine Einzugsermächti-
gung erteilt. Das war für Sie bequem 
und für uns einfach. Doch ab 2021 
wird das Kirchgeld über die Kirchenge-
meindeämter abgewickelt. Einzüge 
werden deshalb abgeschafft. 

Die gute Nachricht dabei ist: die 
bisherige Bequemlichkeit können Sie 
behalten. Dazu ist es notwendig, dass 
sie aus der Einzugsermächtigung bei 
Ihrer Bank einen Dauerauftrag 
machen. Dann wird jährlich einfach 
der gewünschte Betrag an unsere 
Kirchengemeinde automatisch über-
wiesen. 

Sie brauchen für nichts weiter zu 
sorgen, es sei denn, Ihre Einkommens-
verhältnisse ändern sich. Dann löschen 
Sie den Dauerauftrag einfach oder 

passen ihn an. Falls Sie dazu Fragen 
haben, beantworten wir Ihnen die 
gerne im Pfarramt.

Ich danke Ihnen, dass Sie unsere 
Kirchengemeinde durch das Kirchgeld 
unterstützen, denn darauf sind wir 
angewiesen. 

Das Kirchgeld wird für unsere Kirchen-
gemeinde auch 2021 erst im Herbst 
abgewickelt. Bis dahin haben Sie Zeit, 
alles in die Wege zu leiten. Sie können 
gern warten, bis der Bescheid kommt 
und ihn zum Anlass nehmen, den 
Dauerauftrag einzurichten.

Herzliche Grüße und herzlichen Dank 
für Ihre Mühe

Ihr Pfarrer 
Michael Meyer zu Hörste

Kirchgeld 2021

Dauerauftrag statt Bankeinzug

Die Sonne legt ihre Strahlen über die 
Erde und hellt sie auf. Als wolle sie 
sagen: Bring auch du die Welt zum 

Leuchten.

Schwalben überfliegen galant jede 
Grenze: Entdecke die Welt und öffne 

dich dem, was fremd ist.

Lavendel und Rosen verschwenden 
Farben und Duft: 

Freu dich an dem, was dich 
einzigartig macht.

Und der Regen stellt keine Rechnung 
aus: Verschenke dich und du wirst 

sehen, wie Neues wächst.

Über allem aber scheint der Himmel 
zu raunen: Machs doch wie ich. 

Werde weit!

Tina Willms

Bedenkenswert

Gnade
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  7. Feb. 2. Sonntag v.d. Passionszeit - Sexagesimä
   9.00 Uhr Kirchengemeindehaus Moos Pfarrer Meyer zu Hörste
   9.30 Uhr Friedenskirche Wildenheid

11. Feb. Donnerstag - Friedensandacht
 19.30 Uhr Friedenskirche Wildenheid

14. Feb. Sonntag v.d. Passionszeit - Estomihi
 10.00 Uhr Stadtkirche St. Georg Pfarrerin Meyer zu Hörste
 18.00 Uhr Friedenskirche Wildenheid

21. Feb. 1. Sonntag der Passionszeit - Invokavit
   9.00 Uhr Kirchengemeindehaus Moos Diakonin Lehrke-Neidhardt
   9.30 Uhr Friedenskirche Wildenheid

28. Feb. 2. Sonntag der Passionszeit - Reminiszere
   9.30 Uhr Friedenskirche Wildenheid
 10.00 Uhr Stadtkirche St. Georg Pfarrer Meyer zu Hörste

Gottesdienste ab Februar 2021

Liebe Gemeindeglieder,

zum Druck des Gemeindebriefs war noch nicht klar, ob im Februar und 

März wieder Präsenzgottesdienste stattfinden werden. Solange keine 

Besucher-Gottesdienste durchgeführt werden können, werden wir die 

jeweiligen Gottesdienste aus Neustadt aufzeichnen und Sie können sich 

diese über die Internetseite www.stgeorg-nec.de zu Hause anschauen. 

Bitte achten Sie auf unsere Veröffentlichungen.

 

  5. März Freitag - Weltgebetstag der Frauen

  19.00 Uhr Kirche Verklärung Christi Weltgebetstags-Team
  19.00 Uhr Friedenskirche Wildenheid

  7. März 3. Sonntag der Passionszeit - Okuli

   9.30 Uhr Friedenskirche Wildenheid
 10.00 Uhr Stadtkirche St. Georg Pfarrerin Meyer zu Hörste
    

 14. März 4. Sonntag der Passionszeit - Lätare
 9.00 Uhr Kirchengemeindehaus Moos Pfarrer Erbrich
 18.00 Uhr Friedenskirche Wildenheid

 18. März Donnerstag - Passionsandacht
 19.30 Uhr Friedenskirche Wildenheid

 21. März 5. Sonntag der Passionszeit - Judika

   9.30 Uhr Friedenskirche Wildenheid
 10.00 Uhr Stadtkirche St. Georg Pfarrer Meyer zu Hörste

 25. März Donnerstag - Passionsandacht
 19.30 Uhr Friedenskirche Wildenheid

 28. März 6. Sonntag der Passionszeit - Palmarum
   9.00 Uhr Kirchengemeindehaus Moos Prädikantin Greiner-Schunk
   9.30 Uhr Friedenskirche Wildenheid

Gottesdienste März 2021
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Gottesdienste - Ostern  2021

  1. Apr. Donnerstag - Gründonnerstag
 19.30 Uhr Passionsandacht Friedenskirche Wildenheid
 19.00 Uhr Stadtkirche St. Georg Pfarrer Meyer zu Hörste

  2. Apr. Karfreitag

   9.30 Uhr Friedenskirche Wildenheid
 10.00 Uhr Stadtkirche St. Georg Pfarrer Erbrich
 17.00 Uhr Stadtkirche St. Georg Diakonin Lehrke-Neidhardt
  Musikalische Vesper

  4. Apr. Ostersonntag
   5.30 Uhr Osternacht mit Osterfeuer
  Friedenskirche Wildenheid
   5.30 Uhr Stadtkirche St. Georg 
  Osternacht  Pfarrer Erbrich
   9.30 Uhr Friedenskirche Wildenheid
 10.00 Uhr Stadtkirche St. Georg Pfarrer Meyer zu Hörste

  5. Apr. Ostermontag
   9.30 Uhr Feuerwehrhaus Meilschnitz
   9.00 Uhr Kirchengemeindehaus Moos Pfarrerin Meyer zu Hörste
 

Ostergottesdienste:

Felix ist vierzehn Jahre alt. Seit gut 
einem Jahr hat er Orgelunterricht 
in der Bayreuther Stadtkirche. Stolz 
erzählt er von der großen Orgel 
dort, er habe einen Schlüssel und 
könne frei dort üben. Teresa ist 29 
Jahre alt. Sie studiert an der Hoch-
schule für evangelische Kirchenmu-
sik in Bayreuth. Sie begann ähnlich 
wie Felix und ist langsam in die 
Kirchenmusik hingewachsen. Jetzt 
macht sie ihren Masterabschluss 
und bereitet sich auf ihre Chor- und 
Orchesterleitungsprüfung vor. 
Felix und Teresa gibt es wirklich 
und sie machen mit bei der Kampa-
gne „Mach Kirchenmusik", mit der 
die Evangelisch-Lutherische Kirche 
in Bayern zusammen mit der För-
derstiftung der Hochschule für 
evangelische Kirchenmusik um 
Nachwuchs für die Kirchenmusik 
wirbt.

Kirchenmusik lebt in Menschen

Musik gehört in die Kirche

Dazu braucht es gut ausgebildete Kanto-
rinnen und Kantoren. Unter dem Motto 
„Mach Kirchenmusik" werden zwei Ziele 
verfolgt. Regionalbischöfin Dr. Dorothea 
Greiner, die Vorsitzende der Förderstif-
tung und Initiatorin, beschreibt das so: 
„Zum einen wird Nachwuchs für die 
Orgelbänke in den Kirchengemeinden 
gesucht. Darum will die Kampagne Inter-

essierten und Geeigneten, egal welchen 
Alters, den Weg zur Orgel zeigen, damit 
sie sicher Gottesdienste begleiten 
können. Zum anderen sollen ambitio-
nierte Orgelschülerinnen und -schüler 
motiviert werden, ein Kirchenmusik-
studium aufzunehmen, um später 
Kirchenmusik zu ihrem Hauptberuf zu 
machen."

Kirchenmusik
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Konfirmandentermine:
Eine Kooperation der

Evang.-Luth. Kirchengemeinden

der Region Neustadt/Cbg. 

Aus dem Gemeindeleben...

Anmeldung zur Konfirmation 

2022

Es ist unklar, wann ein Elternabend für 
die Konfirmation 2022 stattfinden 
kann.

Deshalb verschicken wir im Februar 
die Anmeldung für die Konfirmation 
mit allen wichtigen Informationen an 
die betreffenden Jugendlichen per 
Post. 

Bitte sendet sie bis zum 15. März 
ausgefüllt zurück. 

Sollte jemand keine Unterlagen erhal-
ten, so wenden Sie sich bitte an Ihr 
Pfarramt:

Wildenheid 09568 5639
Neustadt 09568 5312

Pfarrerin Lisa Meyer zu Hörste 
Pfarrer Joachim Erbrich

Derzeit per Zoom. 
Termine und Uhrzeit 
werden  mit den Konfis 
abgesprochen.

Altar Friedenskirche Wildenheid

Mögliche Tauftermine:

Bitte wenden Sie sich wegen der aktuellen 
Gottesdienst-Lage für Absprachen von 
Taufterminen an das jeweilige Pfarramt.

Stand:  18. Jan.

Dennoch bleibe ich stets an dir;

denn du hältst mich bei meiner rechten Hand,

du leitest mich nach deinem Rat und 

nimmst mich endlich in Ehren an.

Wenn ich nur dich habe, so frage ich nichts 

nach Himmel und Erde.

Psalm 73, 23-25

Neustadt

Aus dem Leben gerufen

Wildenheid

Aus Datenschutzgründen
veröffentlichen wir hier im
Internet keine Namen.

Aus Datenschutzgründen
veröffentlichen wir hier im
Internet keine Namen.
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Bitte wenden Sie sich wegen der aktuellen 
Gottesdienst-Lage für Absprachen von 
Taufterminen an das jeweilige Pfarramt.

Stand:  18. Jan.

Dennoch bleibe ich stets an dir;

denn du hältst mich bei meiner rechten Hand,

du leitest mich nach deinem Rat und 

nimmst mich endlich in Ehren an.

Wenn ich nur dich habe, so frage ich nichts 

nach Himmel und Erde.

Psalm 73, 23-25

Neustadt

Aus dem Leben gerufen

Wildenheid

Aus Datenschutzgründen
veröffentlichen wir hier im
Internet keine Namen.

Aus Datenschutzgründen
veröffentlichen wir hier im
Internet keine Namen.
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Durch eine langfristige und direkte 
Handelspartnerschaft haben die 
Produzent*innen der Kooperative 
Mahenge Amcos die Gewissheit, dass 
wir auch im nächsten Jahr Rohkaffee 
von ihnen abnehmen werden. 
Dadurch können sie Investitionen in 

Nachrichten aus Tanzania

Faire Handelspraktiken 
In unseren Beziehungen zur Kooperati-
ve Mahenge Amcos in Tansania gehen 
wir weit über die konventionellen 
Handelspraktiken hinaus, welche 
meist von Anonymität und Kurzlebig-
keit geprägt sind. Unser Ziel ist immer, 
dass der Kaffeehandel zu einer Verbes-
serung der Lebensumstände der 
Kaffeebäuerinnen und Kaffeebauern 
beiträgt. 
Daher haben wir bestimmte faire 
Handelspraktiken als Grundsatz 

Faire Partnerschaft bringt Erfolg.

ihren Betrieb planen und sicher 
sein, auch in Zeiten wie der 
Covid19-Pandemie lassen wir sie 
nicht im Stich.

Wenn die Kooperative es wünscht, 
leisten wir eine Vorfinanzierung für 
den Rohkaffee-Kauf. Normalerwei-
se wird im Kaffeehandel nach 
Erhalt der Ware gezahlt, was für 
unsere Produzent*innen bedeutet, 
dass sie für die Jahresernte meist 
erst im nächsten Februar Geld 
erhalten. Durch die Vorabzahlung 
eines Teils der Ernte entlastet sich 
ihre finanzielle Situation deutlich.

Die direkte Verhandlung des 
Rohkaffee-Preises mit unseren 
Partnern vor Ort leistet einen 
wichtigen Beitrag zu einer Handels-
partnerschaft, die auf Respekt und 
Solidarität beruht. Die Kooperative 
selbst beschreibt ihre Beziehung zu 
uns als „brüderlich“ und schätzt 
neben der Zahlung eines fairen 
Preises besonders, dass uns das 
Wohlergehen ihrer Mitglieder am 
Herzen liegt. 

Im Gegenzug schätzen wir sehr die 
Verlässlichkeit der Kooperative, 
ihren ausgesprochen hochwertigen 

Kaffee und die offene Kommunikati-
on Es ist eine echte Partnerschaft auf 
Augenhöhe.

Auch in unserer Arbeit in Deutsch-
land legen wir wert auf faire Handels-
praktiken. Wir sehen uns als Teil der 
Fairhandels-Bewegung und nicht als 
Konkurrent zu anderen Unterneh-
men im Fairen Handel.

Daher sind wir auch Mitglied in 
zahlreichen Verbänden und Netzwer-
ken in Deutschland, zum Beispiel im 
Weltladen Dachverband und im Eine 
Welt Forum Würzburg.

Ein Beitrag von Katharina Lang, 
Würzburger Partnerkaffee e.V.

Arbeit in der Pflanzenfeldern
ohne Ausbeutung.
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Eine  (un)gewollte  Schwangerschaft  
wirft  viele  Fragen  auf.  Die  Mitarbeiten-
den  der  Schwangeren-  bzw.  Schwange-
renkonfliktberatung  begleiten  bis  nach  
der  Entbindung  und  in  Einzelfällen  
bis zum  3.  Lebensjahr  des  Kindes,  
betreuen  Frauen  mit  Fehl-  oder  Totge-
burten,  begleiten  bei  Entscheidungspro-
zessen und ggf. auch nach einem 
Abbruch. Zusätzlich werden Veranstaltun-
gen und Gespräche über Sexualpädago-
gik, Aufklärung und Empfängnisverhü-
tung angeboten.Die Diakonie hilft. 
Helfen Sie mit. Helfen Sie werdenden 
Müttern in Notlagen und bei allen Fragen 
rund um Schwangerschaft und Geburt 
ihren Weg zu finden und unterstützen Sie 
mit Ihrer Spende die Schwangerschaftsbe-
ratungsstellen sowie alle anderen Angebo-

te der Diakonie in Bayern.  Infos zum  
Sammlungsthema  erhalten  Sie  im 
Internet  unter: 

www.diakonie-bayern.de.

  20% der Spenden an die Kirchenge-
meinde verbleiben in der Kirchen-
gemeinde für die diakonische 
Arbeit vor Ort.

45% der Spenden an die Kirchenge-
meinden verbleiben direkt im 
Dekanatsbezirk zur Förderung der 
diakonischen  Arbeit vor Ort.

35% der Spenden an die Kirchenge-
meinden werden an das Diakoni-
sche Werk Bayern für die Projekt-
förderung in ganz Bayern weiterge-
leitet. Hiervon wird auch das Info- 
und Werbematerial finanziert.

Diakonisches Werk Bayern
Frau   Elisabeth  Simon,  
Telefon:  0911/9354-312, 
simon@diakonie-bayern.de

Gemeinde Wildenheid Spendenkonto:

 VR Bank Coburg eG
 IBAN: DE13 7836 0000 0000 401934
 BIC: GENODEF1COS
 Zweck:    Frühjahrssammlung 2021

Gemeinde Neustadt Spendenkonto: 
 Sparkasse Coburg-Lichtenfels, 
 IBAN:  DE 98 7835 0000 0000 383588
 BIC:  BYLADEM1COB

 Zweck:  Frühjahrssammlung 2021

Frühjahrssammlung 
15. bis 21. März 2021

Kindergarten Farbenfroh

Seit 2002 gibt es unser Neustadter 
Hundsfrasso-Kochbuch, Teil I mit 
vielen original Neustadter Kochrezep-
ten von A, wie „Antnpfaffo“ bis Z, wie 
„Zwiebelbrüh“.

Aufgrund der großen Nachfrage nach 
einer zweiten Ausgabe, wurde zum 
Nikolausmarkt 2018 die zweite Ausga-
be veröffentlicht. Diesmal von A, wie 
„Apflstrudl“ bis S, wie „Streusel-
mörbs“. 

Mit großer Unterstützung einiger 
Neustadter Urgesteine und der Hei-
matpflegerin Frau Kalter, die uns auf 
der Suche nach alten Neustadter 
Rezepten tatkräftig unterstützt haben, 
konnte auch dieses zweite Exemplar 
schon an viele interessierte Käufer 
weitergegeben werden. 

Im November erreichte uns nun ein 
Brief der bayerischen Staatsbibliothek 
München, die auf unsere Kochbücher 
aufmerksam geworden ist. Da eine der 
wichtigsten Aufgaben dieser Einrich-
tung die Sammlung der in Bayern 
verlegten Veröffentlichungen von 
Büchern besteht, wurden wir gebeten 

Neustadto „Hundsfrasso“-
Kochbücher in der bayerischen 
Staatsbibliothek

jeweils zwei unserer Bücher an die 
Staatsbibliothek zu schicken, damit sie 
sowohl in München als auch an der 
regional zuständigen Staatsbibliothek 
in Bamberg in den Bestand eingereiht 
und dort für zukünftige Generationen 
hinterlegt und bereitgestellt werden 
können.

Wir freuen uns sehr, dass unsere 
Kochbücher dort aufgenommen 
werden und damit die Neustadter 
Kochtradition mit den originalen 
Rezepten auch weiter erhalten bleibt.

Für alle Interessierten, gibt es unsere 
Kochbücher im Kindergarten für je 8.-€ 
käuflich zu erwerben.

Eine gute und vor allen Dingen gesun-
de Zeit wünscht 

das Team der 

Ev. Integrationskita Farbenfroh.

Frühjahrssammlung der Diakonie

Schwanger und jetzt?
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Obwohl es zurzeit sehr ruhig im Kinder-
garten ist, da leider nur sehr wenige 
Kinder anwesend sind, tut sich trotzdem 
immer etwas Neues in unserem Kinder-
garten. 

Wer in den letzten Wochen einmal 
unseren Kindergarten besucht hat, hat 
vielleicht schon von unseren neuen 
Mitbewohnern gehört oder konnte sie 
sogar schon einmal bewundern. Denn wir 
haben seit Anfang des Jahres ein Aquari-
um mit vielen Fischen und Schnecken. 
Neben kleinen bunt schimmernden und 
schwarzen Fischen gibt es auch drei große 
Putzerfische, welche fleißig das Becken 
sauber halten. 

Kindergarten Löwenzahn

Die neuen Flitzer sind äußerst beliebt, 
da sie so schnell sind und selbst die 
kleinsten sie schon fahren können.

Zudem gab es noch eine weiße Überra-
schung. Endlich hat es der Schnee auch 
zu uns in den Kindergarten geschafft. 
Die Kinder freuten sich sehr darüber 
und so gab es Schneeballschlachten, 
Schneemänner wurden gebaut und 
wilde Schlittenfahrten wurden 
unternommen. 

Wir freuen uns schon, hoffentlich bald 
wieder alle Kinder bei uns begrüßen zu 
dürfen!

Sebastian Bär und Anna Jung

Die Fische sind jedoch nicht das einzig 
Neue. Seit kurzem haben wir drei neue 
rote Autos für den Innenbereich. Damit 
können die Kinder in den Fluren oder der 
Turnhalle umher fahren. 

Bei uns ist immer etwas los! Unser Wort der Woche

Kindergarten Kindernest

Die Fülle von unserem großen und 
vielfältigen Materialangebot lädt die 
Kinder zu allerlei Experimente und 
Versuche ein. Unser Kindernest dient 
als Arbeits- und Erfahrungsraum, 
indem sich alle auf vielfältigste Weise 
ausprobieren dürfen.

Mit „Rakete im Kopf“, unserem „Wort 
der Woche“ starten wir in diese bei 
schönstem Wetter und verbringen viel 
Zeit im Garten.

 

Das „Wort der Woche“ wurde dieses 
Jahr neu ins Leben gerufen, verbunden 
mit unserer Schreibwerkstatt. Hier 
bekommen die Kinder Möglichkeit, in 
ungezwungener und druckfreier Atmo-
sphäre freudige Erlebnisse im Raum 
der Buchstaben zu machen. Selbstbe-

stimmt und eigenverantwortlich gehen sie 
hier auf Entdeckungstour. Zwei Kinder 
beschreiben dieses Erlebnis zu ihrem 
schönsten in dieser Woche. 

Das Konstruieren von Skorpionen sowohl 
aus Papier, als auch aus Metall hat bei uns 
Einzug gehalten:

Anzumerken ist, dass dies in völliger 
Eigenregie erfolgte, ohne Vorgabe und 
Aufgabenstellung. Phantasie, Ideenreich-
tum, Fingerfertigkeit, Materialvielfalt und 
vor allen Dingen FREIRÄUME in Bezug 
auf Raum und Zeit machen dies erst 
möglich. Und wenn man zum Kita-Beginn 
morgens mit so einem Lächeln begrüßt 
wird, fühlt sich das einfach sehr gut und 
richtig an.

Ihr Kindernest-Team

Skorpione - phantasievoll nachgestaltet von Kindernest-

Kindern 
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Kontakt

Evang. Luth. Pfarramt 
Wildenheid / Meilschnitz

Pfarrerin

Lisa Meyer zu Hörste

Mobil: 0160 95964289
elisabeth.meyerzuhoerste@elkb.de

Präsenzzeit: Dienstags 11.00 bis 12.30 Uhr

Kindergarten „Kindernest“

Westpreußenstraße 5
96465 Neustadt
Telefon: 09568 / 6080
kita.kindernest elkb.de@

Leitung: Martina Gundel

Friedensstraße 14
96465 Neustadt

Telefon: 09568 / 5639
Fax: 09568 / 8966377

pfarramt.wildenheid@elkb.de
www.kirche-wildenheid-meilschnitz.de

Spenden- und Gemeindekonto:
 VR Bank Coburg eG
 IBAN: DE13 7836 0000 0000 401943
 BIC: GENODEF1COS

Öffnungszeiten:

  Dienstag 15.00 - 18.00  Uhr
  Donnerstag  9.00 - 11.00  Uhr

Pfarramtssekretärin
Manuela Kotschenreuther

Kontakt

Telefonseelsorge

Familienberatung

Suchtberatung

Schuldnerberatung

Allgemeine Sozialarbeit

Telefon: 0800 1110111
Telefon: 0800 1110222
Ihr Anruf ist kostenfrei
www.telefonseelsorge.de. 

Waldsachsener Straße 11
96450 Coburg
Tel.: 09561/90538

Telefon: 09561 2 771 733
Bahnhofstraße 28
96450 Coburg

Telefon: 09561 675 3433
Mohrenstraße 10
96450 Coburg

Telefon: 09561 7990 500
Metzgergasse 13
96450 Coburg

Kindergarten „Löwenzahn“
Leitung: Bianka Fischer

Kindergarten „Farbenfroh“
Leitung:  Silke Kaiser

Evang. Luth. Pfarramt St. Georg

Glockenberg 7
96465 Neustadt b. Coburg

Telefon: 09568 / 5312 
Fax: 09568 / 921251

pfarramt.neustadt.co@elkb.de
www.stgeorg-nec.de

Öffnungszeiten:

Montag 12.00 - 14.00 Uhr 
Dienstag   9.00 - 12.00 Uhr 
  14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag     9.00 - 11.00 Uhr

Spendenkonto: 

 Sparkasse Coburg-Lichtenfels, 
 IBAN:  DE 98 7835 0000 0000 383588
 BIC:  BYLADEM 1 COB

Pfarrstelle 1 Pfarrstelle 2

Pfarrer 

Michael Meyer zu Hörste

Telefon: 09568 / 8901876
Mobil: 0170 / 6163221
Montag ist der dienstfreie Tag.

Kirchenmusik

Kantor Markus Heunisch

Telefon: 09568 / 87746

Gabriele Lehrke-Neidhardt

Telefon: 09568 / 8977815
Mobil: 0160 / 3095401
gabriele.lehrke-neidhardt@elkb.de

Diakonin

  Angela             Stephanie

  Steiner            Weitz-Bauer 

Pfarramtssekretärinnen

markus.heunisch@necnet.de

Hans-Rollwagen-Str. 23a
96465 Neustadt
Telefon: 09568 / 89354
kiga.farbenfroh.neustadt.co@elkb.de
www.farbenfroh-kita.info

Heroldweg 1
96465 Neustadt
Telefon: 09568 / 5838
kiga.loewenzahn.neustadt.co@elkb.de
www.loewenzahn-kita.info

Natascha

Endruweit

Pfarrer

Joachim Erbrich 

Telefon: 09568 / 5049
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elisabeth.meyerzuhoerste@elkb.de

Präsenzzeit: Dienstags 11.00 bis 12.30 Uhr

Kindergarten „Kindernest“

Westpreußenstraße 5
96465 Neustadt
Telefon: 09568 / 6080
kita.kindernest elkb.de@

Leitung: Martina Gundel

Friedensstraße 14
96465 Neustadt

Telefon: 09568 / 5639
Fax: 09568 / 8966377

pfarramt.wildenheid@elkb.de
www.kirche-wildenheid-meilschnitz.de

Spenden- und Gemeindekonto:
 VR Bank Coburg eG
 IBAN: DE13 7836 0000 0000 401943
 BIC: GENODEF1COS

Öffnungszeiten:

  Dienstag 15.00 - 18.00  Uhr
  Donnerstag  9.00 - 11.00  Uhr

Pfarramtssekretärin
Manuela Kotschenreuther

Kontakt

Telefonseelsorge

Familienberatung

Suchtberatung

Schuldnerberatung

Allgemeine Sozialarbeit

Telefon: 0800 1110111
Telefon: 0800 1110222
Ihr Anruf ist kostenfrei
www.telefonseelsorge.de. 

Waldsachsener Straße 11
96450 Coburg
Tel.: 09561/90538

Telefon: 09561 2 771 733
Bahnhofstraße 28
96450 Coburg

Telefon: 09561 675 3433
Mohrenstraße 10
96450 Coburg

Telefon: 09561 7990 500
Metzgergasse 13
96450 Coburg

Kindergarten „Löwenzahn“
Leitung: Bianka Fischer

Kindergarten „Farbenfroh“
Leitung:  Silke Kaiser

Evang. Luth. Pfarramt St. Georg

Glockenberg 7
96465 Neustadt b. Coburg

Telefon: 09568 / 5312 
Fax: 09568 / 921251

pfarramt.neustadt.co@elkb.de
www.stgeorg-nec.de

Öffnungszeiten:

Montag 12.00 - 14.00 Uhr 
Dienstag   9.00 - 12.00 Uhr 
  14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag     9.00 - 11.00 Uhr

Spendenkonto: 

 Sparkasse Coburg-Lichtenfels, 
 IBAN:  DE 98 7835 0000 0000 383588
 BIC:  BYLADEM 1 COB

Pfarrstelle 1 Pfarrstelle 2

Pfarrer 

Michael Meyer zu Hörste

Telefon: 09568 / 8901876
Mobil: 0170 / 6163221
Montag ist der dienstfreie Tag.

Kirchenmusik

Kantor Markus Heunisch

Telefon: 09568 / 87746

Gabriele Lehrke-Neidhardt

Telefon: 09568 / 8977815
Mobil: 0160 / 3095401
gabriele.lehrke-neidhardt@elkb.de

Diakonin

  Angela             Stephanie

  Steiner            Weitz-Bauer 

Pfarramtssekretärinnen

markus.heunisch@necnet.de

Hans-Rollwagen-Str. 23a
96465 Neustadt
Telefon: 09568 / 89354
kiga.farbenfroh.neustadt.co@elkb.de
www.farbenfroh-kita.info

Heroldweg 1
96465 Neustadt
Telefon: 09568 / 5838
kiga.loewenzahn.neustadt.co@elkb.de
www.loewenzahn-kita.info
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